
KM1 ModellbauKM1 ModellbauKM1 ModellbauKM1 ModellbauKM1 Modellbau

BR 70
Bedienungsanleitung



www.km-1.de Seite 2

HerzlichenHerzlichenHerzlichenHerzlichenHerzlichen
Glückwunsch!Glückwunsch!Glückwunsch!Glückwunsch!Glückwunsch!

Sie haben sich für ein Modell
von KM1 Modellbau entschieden,
welches  sich hinsichtlich seiner Qua-
litäten auf dem neuesten Stand der
Technik befindet. Viele innovative
Gedanken und Ideen sind in die Kon-
struktion und Produktion unserer Bau-
reihe 70 mit eingeflossen. Dabei ha-
ben wir stets versucht, so vielen
Kundenwünschen wie möglich entge-
genzukommen.

Die BR 70 wurde aus edlen Ma-
terialien handgefertigt. Der hohe De-
taillierungsgrad und der bereits ab
Werk eingebaute Sounddecoder un-
terstreichen den anspruchsvollen
Charakter des Modells.

Für ein originalgetreues Fahr-
geräusch wurden eigens angefertig-
te Tonaufnahmen  der BR 70 083
verwendet und abgemischt. Das Mo-
dell kann ab einem Mindestradius von
1020 mm betrieben werden.

Alle wesentlichen Details wur-
den dem Vorbild nachempfunden, um
ein möglichst authentisches Fahr-
und Erscheinugsbild zu erzielen.
Nehmen Sie sich Zeit, um sich mit
Ihrer BR 70 zu befassen.

Das Team von KM1KM1KM1KM1KM1wünscht
Ihnen viel Freude daran und allzeit
eine gute Fahrt!

LieferumfLieferumfLieferumfLieferumfLieferumfang:ang:ang:ang:ang:

1 Lok
1 Zurüstsatz Griffstangen
1 Werkzeug
1 20ml Dampf-Destillat
1 Dosierpipette 1ml
1 Bedienungsanleitung
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Modelle vom Modellbahner!
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Öffnen Sie den Karton. Die Lok
ist für einen sicheren Transport auf
einem Stellbrett verschraubt.

• Öffnen Sie nun bitte die Klett-
verschlüsse, und  ziehen vor
sichtig die Styropor-Schale ab.

• Heben sie nun die Lok samt
Stellbrett aus dem Karton.

• Entfernen Sie mit  einem
Schraubenzieher die Halte-
schrauben von unten aus dem
Stellbrett.

• Jetzt  können Sie die Lokomo-
tive an den Pufferbohlen
greifen und aufstellen.

Bitte überprüfen Sie Ihre Lok
auf  Transportschäden, (verbogene
Sandfallrohre, Bremsschuhe etc.) um
eventuell dadurch entstehende Kurz-
schlüsse zu vermeiden. Setzen Sie
nun das Modell auf das vorgesehe-
ne Gleis. Bitte alle Spannungen am
Gleis zuvor abstellen.

Das Modell muß vor der ers-
ten Inbetriebnahme abgeschmiert
werden, um Beschädigungen zu
vermeiden! (siehe S. 4)

Bei DCC-Zentralen sind alle
Funktionen der Lokomotive auf
Adresse 70 abzurufen. Betreiben Sie
Ihre Anlage jedoch im Motorola-For-
mat, sind die Fahr- und Zusatzt-
funktionen auf die Adressen 70 und
71 verteilt.

DCC Adresse 70:

Fahren
Funktion = Licht
F1 = Geräusch ein/aus
F2 = Pfiff
F3 = Kurzpfiff
F4 = Glocke
F5 = Schaffner
F6 = Führerstandsbeleuchtung
F7 = Feuerbüchsenbeleuchtung
F8 = Rauchentwickler

MM Adresse 41:

Fahren
Funktion = Licht
F1 = Geräusch ein/aus
F2 = Pfiff
F3 = Kurzpfiff
F4 = Glocke

MM Adresse 42:

F1 = Schaffner
F2 = Führerstandsbeleuchtung
F3 = Feuerbüchsenbeleuchtung
F4 = Rauchentwickler

SchnellstSchnellstSchnellstSchnellstSchnellstararararart...t...t...t...t...AAAAAuspuspuspuspuspacken...acken...acken...acken...acken...



www.km-1.de Seite 4

RRRRRauch-auch-auch-auch-auch-
entwickler...entwickler...entwickler...entwickler...entwickler...

Ihre BR 70 ist mit einem syn-
chron zur Radumdrehung und zum
Fahrgeräusch getakteten Rauch-
entwickler ausgestattet. Die Rauch-
menge wurde von uns werkseitig
begrenzt, trotzdem weisen wir Sie
darauf hin, den Rauchentwickler nur
in gut durchlüfteten Räumen zu
verwenden. Als Verdampferflüssig-
keit können alle handelsüblichen
Dampf-Destillate zum Einsatz ge-
bracht werden. Jedoch empfehlen
wir Ihnen besonders unser Dampföl
„Real-Smoke“, welches mit einer
besseren Rauchentwicklung und
geringerer Verschmutzung aufwar-
tet. „Real-Smoke“ bleibt zudem
noch länger sichtbar, während an-
dere Destillate bereits verdunstet
sind. Beachten Sie bitte hierbei die
jeweils gültigen Sicherheits- und
Gefahrenhinweise.

AbAbAbAbAbschmieren...schmieren...schmieren...schmieren...schmieren...

Um beim Transport  etwaige
Verunreinigungen durch Öl- oder
Fettspuren am Modell zu vermei-
den, haben wir uns entschlossen,
auf eine vollständige Abschmierung
des Modells ab Werk zu verzich-
ten. Wir machen Sie deshalb aus-
drücklich darauf aufmerksam, daß
vor Inbetriebnahme alle bewegli-
chen Teile geölt und gefettet wer-
den müssen.

 Dies betrifft vor allem die La-
ger der Treib- und Kuppelstangen,
sowie alle beweglichen Teile der
Steuerung. Etwas  Öl auf die Strom-
abnehmer, gewährleistet auch hier
reibungsfreien Betrieb. Bitte ver-
wenden Sie ausschließlich han-
delsübliche säurefreie Modellbau-
Schmiermittel. Motor, Getriebe und
die Kugellager der Achsen sind war-
tungsfrei.

Es genügt meist schon ein Tropfen Öl, um eine ausreichende
Schmierung zu erzielen. Zuviel Schmiermittel führen zu einer Verunrei-
nigung des Modells und der Schienen.

Bitte an beiden Seiten des
Fahrwerks die markierten Stellen schmieren - ein Tropfen Öl genügt.
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Der Rauchentwickler er-
reicht eine Betriebstem-

peratur von bis zu 90° C. Bitte öff-
nen Sie deshalb nicht während
des Betriebs die Rauchkammer-
türe.

FFFFFunkunkunkunkunktionsweise:tionsweise:tionsweise:tionsweise:tionsweise:

Befüllen Sie das Reservoir
über den Schlot (max. 1ml Destil-
lat). Eine Pipette ist im Lieferum-
fang enthalten. Die Füllung reicht
bis zu 30 Minuten. Schalten Sie den
Dampfgenerator mit F4 unter der
Adresse „71“ ein. Nach einer kur-
zen Aufwärmzeit befindet er sich
nun - solange die Lok steht - im Blä-
ser-Modus und imitiert den bei ei-
ner Dampflok im Stand eingeschal-
teten Bläser. Wenn Sie nun losfah-
ren, wird ab dem ersten Dampfstoß
synchron zur Radumdrehung ein
stärkerer Ausstoß erfolgen. Stoppen
Sie das Modell, kehrt der Rauch-
entwickler nach einigen Sekunden
wieder von selbst in den Bläser-
modus zurück.

Der Rauchentwickler hat ei-
nen elektronischen Überhitzungs-
schutz, wobei die Heizelemente ab-
geschaltet und der Lüfter zur Küh-
lung eingeschaltet wird. Tritt dieser
Zustand ein, ist entweder zu wenig
Dampfdestillat im Reservoir oder
die Elektronik im Laufe des Betriebs
zu warm geworden. Schalten Sie
den Rauchentwickler einige Zeit
aus. Durch „trockenen“ Betrieb wer-
den die Verschleißartikel Docht  und

Bläsermodus

Pipette zum Befüllen ganz in die
Öffnung stecken.

H e i z e l e m e n t
stärker bean-
sprucht. Die Le-
bensdauer wird
entsprechend
verkürzt. Füllen
Sie zuviel Des-
tillat in das Re-
servoir, kann
dieses überlau-
fen und zu enor-
men Beschädi-
gungen an der
Elektronik füh-
ren. Deshalb bit-
te gut dosieren!

Wir empfehlen Real-Smoke
Dampf-Destillat für die beste
Funktionsweise Ihres Rauch-
entwicklers.
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DasDasDasDasDas
Geräusch...Geräusch...Geräusch...Geräusch...Geräusch...

Die zugrundeliegenden Ton-
aufnahmen wurden in höchster
Qualität eigens für unser Modell von
der BR 70 083  abgenommen und
danach im eigenen Tonstudio für die
Verwendung auf dem Decoder  ab-
gemischt. Dabei wurde besonderer
Wert auf Vorbildtreue und Klang-
qualität gelegt, ohne das optische
Erscheinungsbild unseres Modells
dabei negativ zu beeinflussen.

Die BR 70 unterscheidet
selbst (je nach Länge der Standzeit
der Lok), ob die Anfahrt mit geöff-
neten oder geschlossenen Zylinder-
hähnen erfolgt. Dies äußert sich
durch ein lautes Zischen, welches
sich von selbst nach einigen Sekun-
den oder ab höheren Geschwindig-
keiten ausblendet. Eine in der Län-
ge variierbare Lokpfeife (F2), ein
Kurzpfiff (F3) und die auch einzeln
schaltbare Glocke (F4) komplettie-
ren den KM1-High-Quality-Sound .
Als  kleine Zugabe, können Sie un-
ter der Taste F5 (bei Motorola F1
unter Adr. 71)  den Schaffnerpfiff vor
Abfahrt simulieren.

Die Möglichkeiten zur Einstel-
lung der Geräusche und der Laut-
stärke, sowie weitere Möglichkeiten
der individuellen Anpassung des
Modells an Ihr Umfeld, entnehmen
sie bitte dem  Abschnitt - Decoder-
einstellungen.

telefonisch:

++49 (0)700 - 56576863
Di von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Mi von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

per Fax :

++49 (0)700 - 37872538

per email:

support@loksound.de

per Post:
ESU electronic solutions ulm GmbH
- technischer Support -
Industriestraße 5
D-89081 Ulm

Internet:
www.loksound.de

Der DecoderDer DecoderDer DecoderDer DecoderDer Decoder
Der in Ihrer BR 70 verbaute ESU-
Decoder entspricht dem aktuellsten
Stand. Sie haben die Möglichkeit,
durch Programmierung der CV’s
das Fahrverhalten und den Sound
an Ihre individuellen Wünsche an-
zupassen. Damit Sie sich leichter
tun, haben wir diesem Handbuch
ein extra Din-A4 Blatt des Decoder-
Herstellers beigelegt, welches die
wichtigsten Vorgänge bei verschie-
denen Digitalsystemen beschreibt.
Sollten Sie darüber hinaus noch
Fragen haben, können Sie sich
gerne an uns oder die Firma ESU
direkt wenden:
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4 CV-Liste...CV-Liste...CV-Liste...CV-Liste...CV-Liste...

eine Reihe der wichtigsten CV’s zur
Beeinflussung Ihres ESU-Decoders
haben wir in dieser Liste zusam-
mengefasst. Bitte programmieren
Sie diese nur dann, wenn Sie sich
sicher sind, wie vorzugehen ist.
Sonst empfehlen wir Ihnen dringend
vorab die eingehende Beschäfti-
gung mit dem beigelegten Daten-
blatt des Decoders.

Decoder RDecoder RDecoder RDecoder RDecoder Reset:eset:eset:eset:eset:

Haben Sie beim Programmieren
einen Fehelr gemacht, so können
Sie ohne große Probleme die
ursprünglichen CV-Werte wieder
herstellen, indem Sie in die CV 8
den Wert „8“ schreiben.
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WWWWWararararartung...tung...tung...tung...tung...
SchmiermitSchmiermitSchmiermitSchmiermitSchmiermittel...tel...tel...tel...tel...

Der Motor und das Getriebe
sind wartungsfrei, ebenso die Kugel-
lager der Treib- und Kuppelachsen.
Alle anderen mechanischen und be-
weglichen Teile müssen entspre-
chend der auf Seite 4 abgedruckten
Skizze geschmiert werden. Bitte ver-
wenden Sie speziell dafür vorgese-
hene säurefreie Fette und Öle. Ihre
BR 70 wird es Ihnen mit einem sau-
beren Fahrverhalten danken.

RRRRReinigung...einigung...einigung...einigung...einigung...

Staub entfernen sie am besten
mit einem weichen Pinsel, wie er
auch zur Reinigung von Foto-Linsen
verwendet wird. Es sollte kein Pin-
sel mit harten Borsten verwendet
werden, um Kratzer im Lack zu ver-
meiden. Für die sonstige Reinigung
der Lok und des Tenders (z.B. bei
Fingerabdrücken) sind  Isopropyl-
alkohol (ca. 30%ig), Spiritus-Ge-
misch oder streifenfreier Fenster-
reiniger zu empfehlen.  Alle Mittel
müssen säure- und lösungsmittelfrei
sein, um den Lack nicht zu beschä-
digen. Mit einem Mikrofaser-Tuch
gelingt die Reinigung am besten.
Vermeiden Sie in jedem Fall fließen-
de Nässe, es genügt vollkommen,
wenn Ihr Tuch etwas feucht ist. Ver-
suchen Sie Ihr Putzmittel erst an un-
auffälligen Stellen um sicher zu ge-
hen, daß nichts beschädigt wird.

Leiterplatten-Reiniger, Verdünner
oder Terpentin sind völlig ungeeig-
net. Sie können ihre Lok auch gerne
zur  Wartung in unsere Werkstatt ge-
ben.

Von Zeit zu Zeit ist es auch
nötig, die Radreifen und Strom-
schleifer zu reinigen. Dies garantiert
Ihnen eine gute Stromversorgung
und damit den reibungslosen Betrieb
Ihres Modells.

RRRRRauchentwickler...auchentwickler...auchentwickler...auchentwickler...auchentwickler...

Bei sachgerechter Behand-
lung ist der Rauchentwickler war-
tungsfrei. Es kann jedoch vorkom-
men, daß bei starker Beanspru-
chung oder falscher Bedienung das
Dochtmaterial bzw. das Heiz-
element verbraucht werden. Dies
sind Verschleißteile und können
ausgetauscht werden. Bitte nehmen
Sie in diesem Fall mit uns Kontakt
auf. Das Überfüllen des Destillat-
Tanks kann hingegen zu einer kom-
pletten Zerstörung der Elektronik
führen. Sie können den Füllstand
immer prüfen, indem Sie die mit-
gelieferte Pipette, gedrückt bis zum
Anschlag, über den Füllstutzen in
den Tank stecken und das Destillat
ansaugen. Es darf nie mehr als 1
ml dabei herausgezogen werden
können. An der Pipette finden Sie
eine Skala, die zur Bestimmung der
Füllmenge dient. Wird die Elektro-
nik zu warm, kann dies zu einer
Spannungsbegrenzung führen, die
eine geringere Rauchentwicklung
zur Folge hat.
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RRRRRadien undadien undadien undadien undadien und
mehr...mehr...mehr...mehr...mehr...

Die BR 70 können Sie ab Ra-
dien von 1020 mm einsetzen.
Grundsätzlich empfehlen wir bei
allen Spur-1 Produkten jedoch grö-
ßere Radien um den Verschleiß zu
minimieren und die Betriebssicher-
heit zu erhöhen. Wenn Sie die Lok
auf Märklin-Gleisen betreiben, kann
es zu Stromabnahme-Problemen
im Bereich der  Weichen-Herzstü-
cke kommen, da diese aus Kunst-
off sind. Zwar wurden bei der BR
70 alle Räder zur Stromabnahme
herangezogen, jedoch kann es
durch Verschmutzung der Rad-
reifen oder schlechte Lage der Glei-
se zu  Lücken bei der Versorgungs-
spannung kommen. Bitte reinigen
Sie deshalb die Radreifen und
Stromabnehmer in regelmäßigen
Zeitabständen und stellen Sie si-
cher, daß Ihre Gleisanlage ord-
nungsgemäß aufgebaut ist. Bei lose
verlegten Gleisen übernehmen wir
keine Garantie für den reibungslo-
sen Betrieb der Lokomotive.

KKKKKupplupplupplupplupplung...ung...ung...ung...ung...

Das Modell ist serienmäßig
mit Modell-Schraubkupplungen
ausgestattet und erfüllt damit
höchste Detailtreue und ein vorbild-
gerechtes  Aussehen. Sollten Sie für
Ihren persönlichen Gebrauch
Klauenkupplungen von Drittan-

bietern montieren wollen, so gehen
Sie bitte wie folgt vor:

Best. Nr. 107001 - 107002

• Legen Sie die Lok auf den
Rücken in eine Lokliege.

• Entfernen Sie die M1,6
Schraube hinter der Pufferbohle,
welche die Spiralfeder  hält.

• Ziehen Sie die Schrauben-
kupplung nach vorne aus der
Pufferbohle.

• Stecken Sie nun die passen-
de Klauenkupplung in das Vierkant-
loch der Pufferbohle und  sichern
diese von vorne mit einer Schrau-
be (mit der Kuplung meist mit-
geliefert).

Best. Nr. 107003 - 107007

Bei Lokomotiven der Ep.II bis III
wurde aus Gründen der Detail-
lierung die Heizschlauch-Kupplung
an den Pufferbohlen nachgebildet.
Diese verhindert leider die reibungs-
lose Montage einer Klauenkupplung
und muß bei Bedarf  selbst entfernt
werden. Die Heizkupplung ist nur
leicht in eine dafür vorgesehene
Lasche gelötet und kann durch ei-
nen Lötkolben oder drehen und bie-
gen gelöst werden. Bewahren Sie
das Teil für eine spätere Montage
bitte gut auf - mit etwas Klebstoff
kann Sie leicht wieder angebracht
werden.



GarGarGarGarGarantie...antie...antie...antie...antie...

Sie erhalten auf Ihre Baureihe
70 zwei Jahre Herstellergarantie.
Diese richtet sich nach den gesetz-
lichen Vorschriften. Die Garantie er-
lischt umgehend bei unsachgemä-
ßem Gebrauch, Umbauten oder
Öffnen der Lokomotive und ist nicht
an Dritte übertragbar. Wir haben mit
Sorgfalt darauf geachtet, daß Ihr
Modell ohne Mängel ausgeliefert
wird. Zur Dokumentation beinhaltet
diese Betriebsanleitung einen Ga-
rantieschein samt Seriennummer.
Bewahren Sie den Garantieschein
gut auf, nur ausgefüllt und mit  pas-
sender Seriennummer hat die Ga-
rantie Gültigkeit. Sollte an ihrem
Modell ein Fehler auftreten, bitten
wir Sie um folgende Vorgehens-
weise:

DirekDirekDirekDirekDirektkundentkundentkundentkundentkunden
Sie haben das Modell direkt

bei uns gekauft? Bitte nehmen Sie
mit uns Kontakt auf. Sie können uns
per Telefon, Fax oder E-Mail errei-
chen. Wir besprechen dann die wei-
tere Vorgehensweise mit Ihnen.

KKKKKauf über Händlerauf über Händlerauf über Händlerauf über Händlerauf über Händler
Wenn Sie Ihr Modell über den

Handel bezogen haben, ist  der ers-
te Ansprechpartner Ihr Händler. In
den meisten Fällen kann Ihnen si-
cher vor Ort geholfen werden. Ihr
Händler kümmert sich dann Im
Garantiefall um die Abwicklung.

AAAAAusususususstststststaaaaattttttung:tung:tung:tung:tung:

• Handgefertigtes Modell aus
Messing und Edelstahl

• Kardanantrieb
• ESU Loksound V. 3.0
• KM1 Sound „High-Quality“
• Rauchentwickler mit

radsynchroner Taktung und
Bläserfunktion im Stand

• Fahrtrichtungsabhängige
Beleuchtung

• Führerstandsbeleuchtung
• flackernde

Feuerbüchsenbeleuchtung
• 8 schaltbare Funktionen +

Licht
• Warmlicht LED’s
• Gedimmte Beleuchtung bei

Fahrtrichtungswechsel
• Radreifen aus Edelstahl
• Gefederte Achsen
• Achsen und Antrieb

kugelgelagert
• Originalgetreue

Schraubkupplungen,
austauschbar gegen
Klauenkupplungen

• Federpuffer
• Mindestradius ab 1020 mm
• Länge ca. 28 cm
• Gewicht ca. 2,5 kg

Dieses Produkt ist nicht für
Kinder unter 14 Jahren

geeignet!

copyright by
KM1 ModellbauKM1 ModellbauKM1 ModellbauKM1 ModellbauKM1 Modellbau 20042004200420042004



Baureihe 44 / 043Baureihe 44 / 043Baureihe 44 / 043Baureihe 44 / 043Baureihe 44 / 043
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Vorschau:

• Baureihe  94.5 von Ep.I - IV in 8 Varianten
Liefertermin II.Quartal 2006

• Diesellok V90  von Ep.III - V in 5 Varianten
Liefertermin II. Quartal 2006

8 Varianten von Ep.II - IV, Liefertermin I.Quartal 2006

14 Varianten von Ep.II - V, Liefertermin III.Quartal 2006
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